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„Die Zukunft liegt in der Luft, ich kann sie 

überall spüren, wie sie mit dem Wind der 

Veränderung zusammen weht.“  

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

diese berühmten Zeilen sangen die Scorpi-

ons im November 1990 und komponierten 

so mit ihrem Lied „Wind of Change“ die 

Hymne der deutschen Wiedervereinigung. 

Aber nicht nur damals hat der Wind des 

Wechsels, oder besser der des Neuanfangs 

geweht – er weht auch gerade durch unse-

re Gemeinde. 

Wie ich schon in der letzten Ausgabe ge-

schrieben habe, hat sich die Andreasredak-

tion verändert und ist zu „neuen Ufern“ 

aufgebrochen. Aber dies war nur ein klei-

ner Wechsel im Vergleich zu der neu zu 

besetzenden Stelle des Gemeindepfarrers, 

wo die Suche unentwegt weiterläuft. Aber 

nicht nur ein neuer Pfarrer wird gesucht; 

sondern es wurde auch ein neuer Zivi ge-

funden, der sicherlich frischen Wind in die 

Gemeinde bringen wird. 

Dieser frische Wind wehte aber schon län-

ger durch das Flaggschiff der Andreasge-

meinde, dem GoSpecial, der zu seiner Vi-

sion 2.0 segelt. 

Eine alte chinesische Weisheit sagt: 

„Wenn der Wind der Veränderung weht, 

bauen die einen Mauern und die anderen 

Windmühlen.“ – Lassen Sie uns zusam-

men Windmühlen bauen! 

 

                Felix Weidmann
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Bekanntlich 

gibt es Men-

schen, die 

ihre Möbel 

dreimal im Jahr umstellen. Andere 

lassen sie vierzig Jahre am selben 

Platz und beziehen daraus ihre Si-

cherheit.  

Manche Menschen haben Angst 

vor zu viel Veränderung, andere 

haben Angst vor zu viel Fixierung. 

Wenn ich zur ersten Sorte gehöre, 

brauche ich etwas Stabiles, wenn 

mir das Leben ungeliebte Verände-

rungen aufnötigt. Das kann die 

Ehe sein, ein anderer Mensch. Es 

kann auch sehr schlicht die Woh-

nung sein, die inmitten von vielen, 

vielen Unsicherheiten zum Sinn-

bild für etwas Stabiles, Bleibendes 

wird.  

Und umgekehrt: Wenn ich Angst 

vor zu viel Festlegung habe, wenn 

das mein grundlegendes Lebensge-

fühl ist, brauche ich „Ausbrüche“, 

Phasen radikaler Unplanbarkeit. 

Für manche ist das ein Urlaub. 

Manchmal sind es schwerwiegen-

dere Dinge.  

Freilich: Manche sind ständig un-

terwegs und bleiben in sich selbst 

doch auf demselben Fleck, und 

andere verbringen ihr Leben in 

einer kleinen Wohnung mit immer 

derselben Arbeit und derselben 

Aussicht und erfahren mit Gott 

doch eine etappenreiche Pilgerrei-

se.  

Wechsel und Stabilität sind Pole, 

und es ist eine nützliche Übung, 

die eigenen Ängste und Verhal-

tensweisen einmal in diesem Span-

nungsfeld zu verorten. Eine Über-

legenheitsattitüde ist weder für 

Nomaden noch für Nesthocker 

angezeigt: Es sind einfach ver-

schiedene Typen von Menschen.  

 

„Der Wechsel allein ist das Bestän-

dige“, sagt Arthur Schopenhauer, 

der Philosoph des Pessimismus 

(bestattet auf dem Frankfurter 

Hauptfriedhof), und man weiß 

nicht, soll es tröstlich oder ermah-

nend gesagt sein.  

 

Gibt es einen Punkt im Leben, wo 

die Kraft des Neuen, des Wechsels, 

und das Stabile, Bleibende zusam-

menfallen? Ich bin froh, dass Men-

Pastorenkolumne von Marco Frenschkowski 

Nomaden, Nesthocker, Change-Management 
 

Eine Meditation zum Thema Wechsel  
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schen, die Stabilität suchen, sie bei 

Jesus und seinem Gott finden kön-

nen, und Menschen, die ein wenig 

mehr Nomadendasein brauchen, da 

ebenfalls gut aufgehoben sind. Das 

ist paradox, gewiss.  

 

„Jesus Christus, derselbe gestern 

und heute und in Ewigkeit“ (Hebr. 

13, 8), das ist die eine Wahrheit. 

„Ich bin der Weg und die Wahrheit 

und das Leben“ (Joh. 14, 6), das ist 

die andere Seite. Weg bedeutet 

Veränderung, morgen nicht mehr 

da sein, wo man heute ist.  

Und das Change-Management der 

Andreasgemeinde sollte gerade 

diese Paradoxie ausleben und um-

setzen.  

 

Einen gesegneten Herbst wünscht 

Euch, wünscht Ihnen  

 

Marco Frenschkowski  

Informationen des Kirchenvorstan-

des zur Neubesetzung der Pfarrstel-

le:  

Nachdem die zweimalige Ausschrei-

bung unserer zu besetzenden Pfarr-

stelle im Amtsblatt der EKHN er-

gebnislos verlaufen ist, im Hinter-

grund aber mit vielen interessanten 

Pfarrern Sondierungsgespräche ge-

führt wurden, freut sich der Kir-

chenvorstand, nunmehr bekanntge-

ben zu dürfen, dass er mit einem 

Interessenten an unserer Pfarrstelle 

im intensiven Gespräch ist.  

Am Sonntag, 12.12.2010, könnte 

daher voraussichtlich eine Probepre-

digt sowohl um 10 Uhr als auch um 

18 Uhr mit anschließender Gemein-

deversammlung stattfinden. Auf der 

Versammlung wird der Gemeinde 

dann Gelegenheit gegeben, Näheres 

zu dem Interessenten zu erfah-

ren.  Der Kirchenvorstand wird dann 

nach Rückmeldungen aus der Ge-

meinde über die Personalie entschei-

den. 

Genaueres wird in der Montagsmail 

und den Gottesdiensten bekanntge-

geben, wenn die Bewerbung offi-

ziell und von der Kirchenleitung 

genehmigt ist.  

Der Kirchenvorstand informiert 
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Die Übernahme des ersten Kirchen-

vorstandsjahres in dieser Legislatur-

periode hieß, in etwas unruhigem 

Fahrwasser die Gemeinde und den 

Kirchenvorstand zu leiten. Mit Ende 

des Jahres blicke ich auf ein Jahr 

zurück, in dem die Gemeindearbeit 

trotz des Wegganges von Pfr. Dr. 

Klaus Douglass und der somit ent-

standenen Vakanz an vielen Stellen 

weiter ausgebaut wurde. 

Es gab neben wunderbaren Theater-

inszenierungen, florierenden Kin-

der- und Jugendveranstaltungen eine 

erfolgreiche Aktion „40 Tage der 

Stille“ mit einer Gebetswoche sowie 

vor kurzem das Oktoberfest mit 

hochkarätigen Rednern und die Reis 

& Bohnen Aktion. 

Die Visitation unserer Gemeinde 

brachte uns viele interessante Anre-

gungen, vor allem aber den Zu-

spruch, dass wir auf dem richtigen 

Weg sind und ein Vorbild für viele 

andere Gemeinden darstellen.  

Im Rahmen von Go Niehö haben 

wir versucht, alle evangelischen 

Haushalte zu besuchen, die Auswer-

tung und die Konsequenzen be-

schäftigen den Kirchenvorstand ak-

tuell.  

Wir denken über adäquate Räum-

lichkeiten für die Gemeinde nach 

und in Sache Nachfolger auf der 

Pfarrstelle hat der Kirchvorstand in 

den letzen Monaten viele Besuche 

absolviert und Gespräche geführt, 

und wir befinden uns auf der Zielge-

raden für die Nachbesetzung. 

Alles in Allem ein weiteres span-

nendes, begeisterndes Jahr in einer 

aktiven, lebendigen Gemeinde, das 

Lust auf das Kommende macht. Ich 

wünsche meiner Nachfolgerin alles 

Gute und Gottes Segen. 

 

 Ihr Michael Gelbert 

 

Führungswechsel 
 

Wechsel im Vorsitz des Kirchenvorstandes  

 
Der Vorsitz des Kirchenvor-

standes wechselt turnusmä-

ßig zum November diesen 

Jahres.   

Dr. Cornelia Köstlin-Göbel 

übernimmt das Amt von   

Michael Gelbert. 
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Wenn man eine Seite in einem Buch 

umblättert, weiß man noch nicht, 

wie die Geschichte sich weiterent-

wickelt. So ist ein Wechsel im KV-

Vorsitz auch immer ein spannendes 

Unterfangen: Gelingt es, den einge-

schlagenen Weg weiterzugehen, 

Erfahrungen zu erhalten, neue Im-

pulse einzuarbeiten und eventuell 

Festgefahrenes zu lösen?  

Da  ist es gut, dass in unserer Ge-

meinde Vorgänger und Nachfolger 

des amtierenden Kirchenvorstands-

vorsitzenden in die Arbeit mit einge-

bunden sind und die Aufgabe so auf 

mehreren Schultern ruht. Insofern 

sind die Aufgaben, die auf mich zu-

kommen, nicht gänzlich neu, aber 

nicht weniger spannend. 

Und wie gut, dass Gott unser Buch 

des Lebens führt und die Geschichte 

der Gemeinde, aber auch eines jeden 

einzelnen von uns in seinen Händen 

hält. 

Wenn nun die 

nächste Seite 

der Gemeinde 

und ihres KVs 

aufgeschlagen 

wird, wird 

unsere Ge-

schichte wei-

tergehen. Die 

Vision 2012, 

die wir uns als 

Gemeinde ge-

setzt haben, 

bleibt, aber die 

Schwerpunkte 

werden sich ändern. Waren dies für 

2010 „Lokal leben“ und „im Glau-

ben wachsen“, stehen für 2011  

„Regional feiern“ und „Gott ken-

nenlernen“ im Fokus. Die anderen 

Ziele werden aber genauso weiter-

verfolgt werden, wenn auch nicht so 

hochtourig. 

Und nicht zuletzt freuen wir uns auf 

die Impulse, die sich aus einer Neu-

besetzung der Gemeindepfarrstelle 

ergeben werden. 

Gerne blicken wir auf das erste KV- 

Jahr der neuen Legislaturperiode 

zurück und danken Michael Gelbert 

für seinen unermüdlichen Einsatz, 

sein Organisationstalent, seinen ziel-

sicheren Weg durch Verwaltungs-

strukturen und Visitationsordnungen 

und die Begeisterung, die Dinge 

voranzutreiben.                         

 

Cornelia Köstlin-Göbel 
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Die Finanzsituation des GAV 

(Gemeindeaufbauverein der Andreas-

gemeinde) ist sehr angespannt und für 

das Jahr 2011 drohen Entlassungen 

von bisherigen Mitarbeitern.  

Der allergrößte Teil der Ihnen be-

kannten Mitarbeiter/innen der Andre-

asgemeinde wird nicht von der Lan-

deskirche bezahlt, sondern vom GAV 

der Andreasgemeinde. Anke Wiede-

kind und Kai Scheunemann als Pas-

toren, die pastoralen Mitarbeiter für 

Kinder-, Jugend- und Senioren Jona-

than Rauer, Jay Friedrichs und 

Heidrun Holzmüller sowie Anne 

Okolowitz als Unterstützung der Ge-

schäftsführung und Fundraising, Leo-

ni Saechtling und Lennart Dienst im 

Jugendbereich. Und nicht zu verges-

sen Timo Becker, der den Theater- 

und Kreativbereich leitet. Er konnte 

2010 bereits nur angestellt werden, da 

sein Gehalt für 2010 einmalig durch 

Fremdmittel sichergestellt wurde. 

Was sind die Ursachen für die ange-

spannte Finanzsituation?  

Die Ausgaben für das genannte Perso-

nal  belaufen sich jährlich auf rund 

200.000 €. Ein großer Teil wird durch 

Dauerspenden von Gemeindemitglie-

dern und Freunden der Andreasge-
meinde abgedeckt, einen wesentlich 

kleineren Anteil haben einmalige 

Spenden.  

Die zweite wichtige Säule zur Finan-

zierung unserer GAV-Mitarbeiter sind 

die Zuschüsse der Stadt Eschborn, 

des Dekanats und der EKHN.  

Während die Stadt Eschborn ihre Zu-

schüsse in den vergangenen Jahren 

noch erhöhte – wofür wir der Stadt 

Eschborn sehr dankbar sind - stehen 

uns aus der 3:1 Bonifizierung der 

EKHN keine Mittel mehr zur Verfü-

gung. Dieser Zuschuss betrug bei-

spielsweise 2008 noch 60.000€. Da 

wir an dieser Bonifizierung schon 

mehrfach teilgenommen haben, stehen 

uns seit 2009 – und dies gilt auch für 

die kommenden Jahre – keine Zu-

schüsse mehr zur Verfügung.  

Der Wegfall dieser Mittel und ein 

Rückgang des allgemeinen Spenden-

aufkommens – wie es gerade in wirt-

schaftlich schwierigen Zeiten normal 

ist – begründen die angespannte Fi-

nanzsituation.  

Als GAV haben wir in den Jahren 

2007 und 2008, die durch hohe Ein-

nahmen gekennzeichnet waren, natür-

lich verantwortlich gewirtschaftet und 

erhebliche finanzielle Rücklagen ge-

bildet, mit denen wir das strukturelle 

Defizit 2009 (-47.000€) und 2010 

(voraussichtlich -33.000€) auffangen 

können.   

Unsere Rücklagen werden dann je-

doch nur noch den Umfang haben, 

den wir satzungsgemäß benötigen, um 

die Gehälter der Mitarbeiter abzusi-

chern.  

 

 

GAV: Finanzsituation sehr ernst 



9 

 

 

Allen Ausgaben müssen dann aktu-

elle Einnahmen gegenüber stehen, 

d.h. nur wenn wir unsere Spendenein-

nahmen erheblich steigern, können 

wir die bisherigen Mitarbeiter in 2011 

weiterbeschäftigen.  

Seit ein paar Wochen hängen im Fo-

yer der Gemeinde zwei Puzzle – das 

war und ist der Beginn unserer dring-

lich gewordenen Spendenaktion. 

Die beiden Puzzle sollen dazu anre-

gen, mit kleineren und größeren regel-

mäßigen Spenden – zum Beispiel für 

die Kinder- und Theaterarbeit – den 

GAV, d.h. letztlich also die Gemein-

de, zu unterstützen. 

Jede Aktion braucht ein Ziel: 
Um die Arbeit im jetzigen Umfang 

aufrecht zu erhalten, benötigen wir 

etwa 3.000 € mehr an Dauerspenden 

im Monat. Das erscheint als Gesamt-

betrag sehr hoch! Zerpflückt man es 

aber – wie ein Puzzle – in viele kleine 

Beträge, die sich alsdann zur großen 

Summe zusammenfügen, relativiert 

sich das Bild. 

Wir, der GAV, haben uns gemeinsam 

mit dem KV zum Ziel gesetzt, die 

Spendenerhöhung im Laufe von drei 

Monaten zu verwirklichen. 

"Drei Monate für 3.000 €" 

Mit Gottes Hilfe und Ihrem Engage-

ment für "SEINE SACHE" ist es zu 

schaffen! 

Unsere herzliche Bitte an alle Ge-

meindemitglieder und Freunde der 

Andreasgemeinde:  

Überlegen Sie, ob Sie den GAV durch 

eine Dauerspende – in welcher Höhe 

auch immer – regelmäßig unterstützen 

und die Weiterbeschäftigung der Mit-

arbeiter sichern können.  

Machen Sie unsere Anliegen in Ihren 

Gruppen und Kreisen bekannt. Tragen 

Sie dazu bei, dass die Weiterbeschäf-

tigung unserer Mitarbeiter Sache aller 

Gemeindeglieder der Andreasgemein-

de sein kann.  

Beten Sie für das genannte Anliegen. 

Gott ist es, der seine Gemeinde baut. 

Wir werden bemüht sein, über den 

ANDREAS und die Montagsmail im-

mer wieder Rückmeldungen zum 

Stand unserer Spendeneinnahmen zu 

geben. 

 

Unser Spendenkonto lautet: 

Gemeindeaufbauverein 
Taunussparkasse 

BLZ 512 500 00 
Konto 44 000 423 

(Ihre Spende kann zweckgebunden 

oder offen sein. Teilen Sie uns Ihre 

Anschrift mit, damit wir Ihnen zu Be-

ginn des kommenden Jahres eine 

Spendenbescheinigung zukommen 

lassen können).  

Herzlichen Dank 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung:  

  

Für den GAV 

                                    Adrian Späth 

mailto:gav@andreasgemeinde.de
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„Kapelle? Wozu braucht 

man eine Kapelle?“, frag-

ten einige, als bekannt 

wurde, dass wir einen 

Raum dem Gebet, der 

Meditation und der Ruhe 

reservieren wollten. Frei-

lich wir besaßen im Ge-

meindezentrum bereits 

einen Raum, den wir Ka-

pelle nannten, der auch 

gelegentlich als solche 

genutzt wurde, jedoch 

weit überwiegend, wie 

die 

ande-

ren 

Räume, auch 

als Mehr-

zweckraum 

diente. 

 

Es ist in der 

Tat ein gewis-

ser Luxus, bei der ständigen 

Raumknappheit in der Andreasge-

meinde einen Raum auszusparen 

für rein spirituelle Zwecke. 

Die neue Kapelle ist geprägt von 

einem Gemälde Rembrandts, das 

die Rückkehr des verlorenen Soh-

Ein Ort zum Beten, Innehalten, 
Seele baumeln lassen  

Neue Kapelle eröffnet 
 

Am 21. Juni wurde im Rahmen unseres Gemeindefestes die neue Kapelle, 

die sich im ehemaligen Amtszimmer des Pfarrhauses befindet, feierlich 

mit einer Andacht eröffnet. Nun darf und soll sie genutzt werden – nicht 

nur von Insidern, sondern auch und gerade von Menschen, die nur gele-

gentlich in Berührung mit der Andreasgemeinde kommen: 
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nes zeigt.  Ein bisschen sinnbild-

lich, denn alle, die die Kapelle be-

treten, tun dies mit der Sehnsucht 

nach einer liebevollen Berührung 

Gottes.  

 

Verschiedene Stationen laden zum 

Gebet ein: Ein Tagebuch, das man 

mit eigenen Anliegen füllen, ein 

Psalm, den man lesen und meditie-

ren kann, ein Ort, an dem man 

Sorgen ablegen kann. Wer also 

nicht so recht weiß, wie man die 

Zeit in der Kapelle füllen könnte, 

der findet dort etliche Anregungen. 

 

 

 

 

Die Kapelle ist wie folgt  

geöffnet: 

 

Mo-Fr  von 8-12 Uhr 

Mo + Mi von 18-22 Uhr 

Sa von 12-18 Uhr 

So von 10-20 Uhr 

 

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch! 
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Unsere etwa 2300 Gemeindeglieder 

teilen sich auf 1300 Haushalte auf, 

wenn man diejenigen abzieht, die 

ohnehin in der 

Andreasge-

meinde mitar-

beiten. Diese 

1300 Haushalte 

hatten wir mit-

tels einer Post-

karte ange-

schrieben und 

unseren Besuch 

angekündigt 

und waren sehr 

positiv über-

rascht, dass nur 

etwa 20-30 

Menschen ei-

nen Besuch 

ablehnten, die 

anderen sich 

weit überwie-

gend auf und 

über den Besuch freuten.  
 

Etwa 50-60 Mitarbeiter machten 

sich auf, um die Besuche zu absol-

vieren. 

Die Hitliste derjenigen, die Men-

schen besucht haben, wird angeführt 

von Dr. Cornelia Köstlin-Göbel mit 

90 Besuchen, dicht gefolgt von 

Torsten Strobel 

mit 70 Besu-

chen.  Einen 

Namen möchte 

ich noch dan-

kend erwähnen: 

Helga Trieb, die 

2000 Mappen 

gefaltet hat. 

Ganz herzlichen 

Dank allen, die 

mitgeholfen ha-

ben.  
 

Ganz geschafft 

haben wir es 

nicht, alle Haus-

halte zu besu-

chen: etwa 200 

Haushalte blie-

ben zum Schluss 

noch übrig. Sie bekamen aber zu-

mindest das Informationsmaterial 

samt Fragebogen als Wurfsendung 

mit der Möglichkeit, sich an der 

Umfrage zu beteiligen.  

Bis dato sind uns 170 ausgefüllte 

Eine Gemeinde besucht ihre Mitglieder  
 

GoNiehö – ein Rückblick auf die Aktion 
 

In der Zeit vom 27. August bis zum 5. September hat die Andreasge-

meinde sich aufgemacht, ihre Mitglieder zu besuchen, vor allen Din-

gen, um hinzuhören, Feedback zu bekommen und um den Bedarf eines 

angedachten Familienzentrums zu erfragen. 
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Fragebögen zugegangen, die weit 

überwiegend von Menschen ausge-

füllt wurden, die wenig bis keinen 

Kontakt zur Andreasgemeinde ha-

ben. Das ist für solche Umfragen 

eine ganz gute Rücklaufquote, ins-

besondere, wenn man bedenkt, dass 

nicht alle der Besuchten auch wirk-

lich angetroffen wurden. Ganz herz-

lichen Dank an alle, die einen Frage-

bogen ausgefüllt haben. 
 

Gerne hätten wir Ihnen schon detail-

liert die Ergebnisse präsentiert. Sie 

lagen leider zum Redaktionsschluss 

des ANDREAS noch nicht vor, sol-

len aber baldmöglichst im Rahmen 

einer Pressekonferenz veröffentlicht 

werden.  
 

Dennoch lassen sich einige Dinge 

bereits sagen:      Die  weit überwie-

gend positive Resonanz auf die Be-

suchsaktion und die Andreasge-

meinde war bemerkenswert. Ange-

bote wie GoSpecial, der 7. Himmel, 

die floriende Kinderarbeit sowie die 

Theateraufführungen werden von 

vielen Niederhöchstädtern geschätzt. 

Viele zeigten sich stolz auf „ihre“ 

Gemeinde. 
 

Aber auch kritische Töne waren zu 

hören, die ja bekanntlich für die 

Weiterentwicklung die wesentlichen 

sind, wie „Macht nicht zuviel“ oder 

„Es wäre schön, es würde regelmäs-

siger jemand vorbeikommen“.  
 

Wir sind sehr gespannt auf die tat-

sächlichen numerischen Ergebnisse 

und werden darüber ausführlich be-

richten. 

Anke Wiedekind 

Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.   Matth. 3,2 

Monatssprüche für  November, Dezember und Januar 

Gott spricht Recht im Streit der Völker, er weist viele Nationen zurecht. Dann 

schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern und Winzermesser aus ih-

ren Lanzen.                                                                                           Jes. 2,4                                                                   

Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; 

und er schuf sie als Mann und Frau.        Jes. 2,4                                                                   
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„Diesen Tag hat der 

Herr zum Festtag ge-

macht. Heute wollen 

wir uns freuen und ju-

beln!“ (Ps.118) und 

zwar alle zusammen. 

 

Dieses Jahr findet der 

Andreastag zum ersten 

Mal in Niederhöchstadt 

im Bürgerzentrum statt. 

Es ist ein Tag für die gesamte And-

reasgemeinde: Jung und alt, groß 

und klein. 

Zusammen wollen wir einen advent-

lichen generationenübergreifenden 

Gottesdienst feiern, Gemeinschaft 

erleben, essen und trinken und uns 

an Gott und einander freuen.  

Wir möchten einen Blick zurück-

werfen auf das vergange-

ne Jahr. So vieles hat 

Gott geschenkt und wur-

de erreicht. Aber natür-

lich wollen wir auch nach 

vorne schauen, denn ein 

spannendes Jahr liegt vor 

uns! 

 

Als krönenden Abschluss 

dieses Feiertages gibt es 

ein “Momentum“.  Mit viel moder-

ner  Musik und der Band “Dejavu“ 

wollen wir noch einmal laut und 

intensiv unseren genialen Gott fei-

ern. 

 

Kommt alle, bringt Eure gesamte 

Familie & Freunde mit und lasst 

Euch überraschen.  

Der Andreastag 2010 
     Das Fest f¿r die gesamte Andreasfamilie 

 

1.Adventssonntag 

28.11.2010 

von 11.00 - ca.16.00 Uhr 
 

inkl. Adventsmarkt der Gruppe Regenbogen (Erlös für den GAV) 

 

ab 16.00 Uhr: ñMomentumñ  

das Worship-Event 

 

im Bürgerzentrum Niederhöchstadt 



17 

 

 

 

Momentum geht in die zweite Runde 
 

MOMENTUM 
Im Anschluss an den Andreastag, 

wollen wir uns   

 

am 28.11. 2010 ab 16.00 Uhr  

 

Zeit nehmen, um vor Gott zu feiern.  

Das letzte Momentum 

war durch die "Predigt"-

Einspieler von Klaus 

Kinski ja recht wort-

lastig, dieses Mal wird 

der Schwerpunkt auf 

der Musik und dem ge-

meinsamen Singen lie-

gen.  

Wir wollen sehen, hö-

ren, schmecken und 

fühlen, dass Gott wahrhaftig im 

Lobpreis seines Volkes wohnt. 

Und Momente seiner Gegenwart 

erleben, in der die Sehnsucht zur 

Ruhe kommt. 
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Am Anfang steht das große Warten 

auf einen Brief. Dieser wird aber 

keinesfalls von einer Eule gebracht 

und er wurde auch nicht in einem 

Schloss in England abgeschickt, 

sondern in einem kleinen Büro in 

unserer Gemeinde. In dem Brief 

steht, dass Du jetzt alt genug 

bist ,Konfi zu werden. Endlich, ein 

großer Sprung Richtung erwachsen 

werden. 

 

In der Konfizeit lernst Du viele neue 

Dinge kennen. Du lernst neue Men-

schen kennen, und vor allen Dingen 

das Leben in der Gemeinde. Man ist 

als Konfi gut in die Gemeinde integ-

riert, wenn aber nun dieses Jahr vor-

über ist, entsteht ein Vakuum, wel-

ches es zu füllen gilt, denn die Kon-

firmation ist nicht das Ende im Ge-

meindeleben. 

Nach der Konfizeit gibt es noch vie-

le Möglichkeiten weiter in der Ge-

meinde mitzuwirken. Natürlich gibt 

es immer einige unter Euch, die 

nach der Konfirmation nichts mehr 

mit der Gemeinde zu tun haben wol-

len - jeder wie er will. Wir wollen 

diese aber jetzt bei Seite lassen und 

uns auf die Möglichkeiten konzent-

rieren, weiter in der Gemeinde zu 

„leben“. 

 

Zum einen kannst Du als ehemaliger 

Konfi einfach weiter die Gottes-

dienste besuchen (ohne dafür Punkte 

zu bekommen☺) oder auch in dem 

Tätigkeitsfeld deines Praktikums 

weiter aktiv bleiben. Zum Beispiel 

bei diversen Kinder- oder Jugend-

gottesdiensten mithelfen oder diese 

sogar selbst mitgestalten. 

 

 

Konfi – was dann…??? 
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Du kannst aber natürlich auch in 

anderen Tätigkeitsfeldern aktiv wer-

den. Ob Du nun in der Gemeinde-

technik hilfst und da viele neue, in-

teressante Sachen lernst, oder ein-

fach nur das Mampfteam unterstützt 

und Brote schmierst. 

 

Auch gibt es die Möglichkeit für die 

etwas „fauleren“ unter euch ohne 

„arbeiten“ zu müssen in einen Haus-

kreis einzutreten und da gemeinsam 

zu beten, zu singen oder über Gott 

oder auch ganz weltliche Themen zu 

reden. Und auf jeden Fall hat man in 

so einer Gruppe jede Menge Spaß. 

 

Wenn Dir die Konfizeit besonders 

gut gefallen hat, kannst Du auch als 

Hospitant einfach weitermachen und 

später dann Mitarbeiter werden. Als 

„Hospi“ unterstützt Du die Teamer 

des Konfibereichs in ihrer alltägli-

chen  - oder auch nicht so alltägli-

chen - Arbeit. 

 

Für viele ist es einfach nur wichtig, 

in der Gemeinschaft einer Gemeinde 

zu bleiben, die einem sehr viel Ver-

trauen und Rückhalt gibt, in der man 

aber auch sehr viel Spaß haben 

kann! 

 

Mal sehen, was ein neuer Konfijahr-

gang so bringt… 

 

Verena Sieburger &  

  Felix Weidmann 
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Weihnachten 2010  
à la carte 

 
 

Auch dieses Jahr bietet die Andreasgemeinde  

wieder ein reichhaltiges "Weihnachtsmenu" an:   

Verschiedenste, festliche Gottesdienste rund um Weihnachten.  

Suchen Sie sich das Angebot aus, 

 das Ihnen und Ihrer Familie entspricht.  

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Maxi Handke / pixelio.de  
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28.11.2010  

11.00 Uhr Der ANDREASTAG im Bürgerzentrum Niederhöchstadt 

Ein Fest für die ganze Familie 

16.00 Uhr Momentum  

Die etwas andere Art, Gott zu begegnen. Mit viel Musik

(Bürgerzentrum). 

Alle Adventssonntage 

10.00 & 18.00 Uhr: Predigtserie zum Thema  

                   „Warum Gott Weihnachten erfand“ 

01.12.2010 

14.30 Uhr Seniorenadventsfeier  

Ein besinnlicher Start in den Advent 

17.12.2010 

19.00 Uhr BreaX Event  

Die spirituelle Weihnachtsfeier für Jugendliche 

18.12.2010 

10.00 Uhr Go for Kids  

„Gallisches Weihnachten mit Asterix und Obelix“ 

20.00 Uhr AndYdrama Weihnachtsgala  

Theater, Musik, Poesie und Kreativität 

24.12.2010 

15.00 Uhr  Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel  

16.30 Uhr  GoSpecial goes Xmas:  

Heilig-Abend-Gottesdienst geht auch anders. Wir zeigen wie.  

18.00 Uhr  Klassischer Weihnachtsgottesdienst  

Orgel, Weihnachtslieder, Kindheitserinnerungen 

22.30 Uhr  Meditativer Weihnachtsgottesdienst  

Ein ruhiger, besinnlicher Festtagsabschluss 

26.12.2010  

10.00 Uhr  Weihnachtslieder-Gottesdienst  

Wir singen uns in das Wunder von Weihnachten hinein. 

31.12.2010 

17.00 Uhr  Taize-Jahresabschlussgottesdienst 

Ein moderner, zugleich meditativer Gottesdienst 
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Basar in Schwalbach 
 

 

 

Wie jedes Jahr bitten 

wir um   

ƴ 

gut erhaltene  

      Kleidung 

ƴ 

Bücher 

ƴ 

Flohmarktartikel. 

 

Annahme in der  

Andreas-Kirchen-

gemeinde gern am  

 

Donnerstag,  

 

11. November 2010 

 

10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

18.00 bis 19.00 Uhr.  

 

 

 

 

Helfer beim Auf- oder Abbau des Basars bzw. bei der vorhergehenden Sortie-

rung der anzubietenden Artikel sind  hochwillkommen. 

Wer für die beliebte Cafeteria einen Kuchen backen möchte, ist ebenfalls 

herzlich willkommen.  

 

Allen, die zur Mitwirkung bereit sind, dankt der Förderverein schon jetzt sehr 

herzlich. 

Auskünfte: Ulrich Schmid, Tel. 06173-63333. 

  

http://www.foerderverein-diakoniestation.de/
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Auch dieses Jahr konnten  wir über 

die Woche sehen, wie nach und 

nach viele Lebensmittel und Droge-

rieartikel in der Gemeinde  abgege-

ben wurden.   

Bei all den notwendigen Grundle-

bensmitteln wurden außerdem viele 

leckere „Schmankerl“ abgegeben. 

Freitagnachmittag wurden noch von 

dem gespendeten Geld Lebensmittel 

eingekauft, und abends dann direkt 

zur Tafel gebracht. Mit dem Ge-

meindebus fuhren wir rückwärts 

direkt vor den Laden vor und hielten 

unter dem Vordach. Es passte haar-

scharf. Einer der Mitarbeiter der 

Tafel schaute nur in den Gemeinde-

bus, lachte und meinte:  „Hm, nach 

dem Entladen haben Sie ein kaputtes 

Autodach und wir keine Regenrinne 

mehr unter dem Vordach.“ Also 

noch mal vorgefahren und in Ruhe 

ohne Schaden ausgeladen.  

 

Herzlichen Dank allen Spendern 

und Florian Rosenfeld für seine tat-

kräftige Unterstützung  

 

Ihre Heidrun Holzmüller 

 

Eine Woche später bekamen wir 

folgendes Schreiben von der Tafel:  

 

An die Spenderinnen und Spender 

der Lebensmittel für die Schwal-

bacher Tafel 

Ganz herzlichen Dank für die Dia-

konie-Aktion „Von Mensch zu 

Mensch“ der Andreasgemeinde Nie-

derhöchstadt für die Schwalbacher 

Tafel. Mit den vielen Lebensmitteln 

und Drogerieartikeln, die Sie im 

September gesammelt haben, haben  

Sie den Kunden der Tafel auch in 

diesem Jahr wieder ein großes Ge-

schenk gemacht. Die Tafelkunden 

haben sich sehr gefreut über die zu-

sätzlichen leckeren Lebensmittel, 

die Konserven, das Gemüse, den 

Joghurt, den Käse und vieles mehr. 

Und besonders für die Kinder waren 

natürlich die Süßigkeiten ganz toll.  

Wir danken Ihnen und den Organi-

satoren noch einmal sehr für Ihre 

Unterstützung der Schwalbacher 

Tafel und für Ihre tolle Aktion, die 

zu einer so großen wertvollen Spen-

de geführt hat. 

 

 

Von Mensch zu Mensch 

Vom  4. bis 10. September 2010 fand die diesjährige Sammelakti-
on für die Schwalbacher Tafel in der Andreasgemeinde statt.  
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Sollten Sie Interesse haben, auch 

aktiv bei der Schwalbacher Tafel 

mitzuarbeiten: Wir suchen stets wei-

tere Helferinnen und Helfer. Im Mo-

ment werden dringend kräftige Fah-

rerInnen oder  BeifahrerInnen zum 

Abholen der Waren aus den Märk-

ten gesucht. Wir freuen uns über 

Ihren Anruf unter 06196/560180. 

 

Herzliche Grüße von der Schwalba-

cher Tafel 

 

Judith Grafe 

Liebe Gemeindemitglieder! 

 

Ich bin Gerrit Dienst, 20 

Jahre alt, und habe diesen 

Sommer mein Abitur am 

Albert Einstein Gymnasium 

in Schwalbach absolviert. 

Ich werde ab dem 01.11. 

meinen Zivildienst in der 

Andreasgemeinde antreten. 

Zur Zeit verbringe ich acht 

Wochen in Kapstadt, Südafrika, in einem sozialen Naturprojekt. Zu mei-

nen Aufgaben hier gehört die tägliche Unterstützung des Teams vor Ort. 

U. a. werden Schülern, Kindern aus den Townships sowie sozial Vernach-

lässigten Umweltbewusstsein näher gebracht. 

Einige von Ihnen werden mich sicherlich bereits kennen, da ich in der 

Andreasgemeinde getauft und konfirmiert wurde. Außerdem war ich be-

reits einige Zeit im Jugendbereich tätig. 

Ich freue mich darauf, die tägliche Gemeindearbeit tatkräftig zu unter-

stützen und mich in jeden Bereich mit meinen individuellen Stärken ein-

bringen zu können. 

      Liebe Grüße aus Afrika!  

 

 

Neuer Zivi 

Folgender Brief erreichte uns bereits im September: 
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Jeden 2. Don-

nerstag im 

Monat um 

12.00 Uhr 

findet seit Juli 

in der ev. Andreasgemeinde ein Mit-

tagstisch für Senioren statt.  

Ein leckeres Menü mit Haupt- und 

Nachspeise und Getränke zum 

Selbstkostenpreis von 4,50 Euro 

werden angeboten.  

Die Mahlzeiten in der Gemeinschaft  

schmecken nicht nur besser, sondern 

bieten darüber hinaus die Gelegen- 

heit, neue Kontakte zu knüpfen und 

bereits bestehende Freundschaften 

zu pflegen. 

Die Termine fürs nächste Viertel-

jahr: 

 11. November 2010 

 09. Dezember 2010 

 13. Januar 2011 

Wir bitten um vorherige Anmeldung 

bei  

Heidrun Holzmüller  

Tel.: 06173-998761   

Der Senio-

r e n c l u b 

trifft sich 

jeden Don-

nerstag um 

14.30 Uhr 

im evangelischen Gemeindezent-

rum, um einen bunten Nachmittag 

zu verbringen. 

 

Bei Kaffee und Kuchen wird ein 

abwechslungsreiches Unterhaltungs- 

und Informationsprogramm geboten, 

wie beispielsweise Basteln,  Musik-

vorträge, Spielen, Quiz und Feste 

feiern. 

 

Weihnachtsferien  
ab dem 16.12.2010 
 

Erstes Treffen im Januar  
am  20.01.2011 

Seniorenmittagstisch 
"gemeinsam statt allein" 

Gruppenangebote 

Seniorenclub 

  Heidrun Holzmüller 
  Langer Weg 4 
  im 7. Himmel 
  Telefon: 06173-998762 
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Geh- und sehbehinderte Personen können zu 

allen Gruppen der Ev. Andreasgemeinde kos-

tenlos mit dem Gemeindebus abgeholt werden. 

Kontakt: Gemeindebüro, Telefon 06173-63534 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Im Gesprächskreis treffen sich Men-

schen, die ihre Angehörigen zu Hau-

se pflegen. Oftmals sind sie einem 

hohen Druck ausgesetzt.  

Im gemütlichen Zusammensein gibt 

es die Möglichkeit, sich mit anderen 

Menschen in ähnlichen Situationen 

auszutauschen. Fragen und Sorgen 

können im Gespräch behandelt wer-

den.  

Der Gesprächskreis trifft sich am 

letzten Mittwoch im Monat, von 

17.30 Uhr - 19.00 Uhr, im Kamin-

raum der Andreasgemeinde. 

Westerbachcafé 
Der ökumenische Treff  55+ 

Jeden Dienstag 

von 10.00 bis 

12.00 Uhr  für  

Sie  geöffnet! 

Es treffen sich 

Damen und Her-

ren  55+ aus Nie-

derhöchstadt und Umgebung zum 

gemütlichen Beisammensein im 

Clubraum von St. Nikolaus.  

Es gibt für Sie Kaffee, Tee, andere 

Getränke und Gebäck. Neben der 

Unterhaltung mit alten und neuen 

Bekannten gibt es auch ein breites 

abwechselndes Programmangebot: 

In den Schaukästen der Pfarrge-

meinden sowie in der Presse werden 

die aktuellen Themen angekündigt. 

Die evangelische  Andreasgemeinde 

und die katholische St. Nikolausge-

meinde veranstalten diesen Treff 

gemeinsam  und laden Sie recht 

herzlich zum Hereinschauen ein. 

Besonderer Termin: 

 5 Jahre Westerbach-Cafe 

 am 16.11.2010 um 16.00 Uhr  

  Gertrud Rist  

    

  Heidrun Holzmüller 

  Telefon: 06173-998761  

Geh- und sehbehinderte Personen können zu allen 

Gruppen der Ev. Andreasgemeinde kostenlos mit 

dem Gemeindebus abgeholt werden. 

Kontakt: Gemeindebüro, Telefon 06173-63534 

  Heidrun Holzmüller 

  Telefon: 06173-998761  
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Wie schafft es eine 

Frau, die ihren Mann 

und ihre beiden kleinen 

Kinder durch einen Ver-

kehrsunfall verliert, 

überhaupt weiterzule-

ben?  

Fünf Tage nach dem 

schrecklichen Ereignis 

schreibt Barbara Pachl-

Eberhart einen offenen 

Brief an ihre Verwand-

ten und Freunde, der in 

beeindruckender Inten-

sität ihre Gefühle dar-

legt. Rasch findet das 

erschütternde Dokument durch Inter-

net, Zeitungen und Zeitschriften eine 

große Verbreitung. Die Tragödie die-

ser Familie bewegt Tau-

sende Menschen. 

Zwei Jahre nach dem 

tragischen Ereignis 

schildert Barbara Pachl-

Eberhart nun ihren Weg 

in ein neues Leben. Die 

Offenheit, mit der sie 

sich ihrem Schicksal 

stellt, und der Mut, mit 

dem sie Schritt für 

Schritt in eine unbe-

kannte Zukunft geht, 

zeugen auf ergreifende 

Weise von menschlicher 

Größe und einem uner-

schütterlichen Glauben an den Sinn 

des Lebens.  

Buchtipp 
 

Pachl-Eberhart, Barbara :    

Vier minus drei. Wie ich nach dem Verlust meiner Familie zu ei-

nem neuen Leben fand .  

javascript:parent.KurzAnzeige.do_aktion('search',1,10,'AT','Pachl-Eberhart,%20Barbara');
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Gottesdienste im November 

Änderungen vorbehalten 

Datum Zeit Besonderheit Thema Prediger

10:00

Aufgelockert-

traditioneller 

Gottesdienst

18:00 Taufe

10:00
Klassischer 

Gottesdienst

Die Sehnsucht nach 

der Ewigkeit (Röm 

8,18-23)

Marco 

Frenschkowski

16:30
GoSpecial in 

der Brotfabrik

Was würde Jesus zu 

Thilo Sarrazin 

sagen?

GoSpecialTeam

Mi. 

17.11.
19:00  Anke Wiedekind

10:00

Ewigkeits-

sonntag, 

Abendmahl & 

Einzelsegnung

18:00
Ewigkeits-

sonntag

11:00
Ein Gottesdienst für 

jung bis alt

16:00 Momentum Jay Friedrichs

So. 

14.11.

So. 

7.11.

So 

28.11.

1. 

Advent

So. 

21.11.

Andreastag, 

Bürgerzentrum 

Niederhöch-

stadt

Hat Jesus 

verschlafen? - Wann 

kommt er wieder? 

(Lukas 12, 33-40)

Jay Friedrichs

Taizee - Bußtagsandacht

Meine Demut ist 

mein ganzer Stolz - 

von (un)gesundem 

Selbstbewusstsein 

(Lukas 14, 7-24)

Kai 

Scheunemann



32 

 

 
Gottesdienste im Dezember 

Datum Zeit Besonderheit Thema Prediger

So. 

5.12.  
10:00

Aufgelockert-

traditioneller 

Gottesdienst

2. 

Advent
18:00

Moderner 

Abend-

gottesdienst

So. 

12.12.  
10:00

Klassischer 

Gottesdienst

3. 

Advent
18:00

Moderner 

Abend-

gottesdienst

So. 

19.12.  
10:00

Abendmahl & 

Einzelsegnung

4. 

Advent
18:00

Moderner 

Abend-

gottesdienst

15:00
Kai 

Scheunemann

16:30 GoSpecialTeam

18:00
Marco 

Frenschkowski

22:30 Anke Wiedekind

So. 

26.12.
10:00 Anke Wiedekind

Fr. 

31.12.
Silvester

17:00
Abendmahl & 

Einzelsegnung

Taize - 

Jahresabschluss-

gottesdienst 

Jahreslosung 2011

Marco 

Frenschkowski

Weihnachtsliedergottesdienst

Jay Friedrichs

Warum Gott 

Weihnachten erfand - 

Das Geschenk des 

Friedens

Marco 

Frenschkowski

N.N.

Warum Gott 

Weihnachten erfand - 

Das Geschenk der 

Freiheit

Heilig-

abend

Fr. 

24.12.

Warum Gott 

Weihnachten erfand - 

Das Geschenk der 

Freude

Familien-Gottesdienst mit 

Krippenspiel

GoSpecial goes Xmas: ĂJosef, es ist 

ein Mªdchen!ñ

Klassischer Weihnachtsgottesdienst

Meditativer Weihnachtsgottesdienst
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Änderungen vorbehalten 

Gottesdienste im Januar 

Datum Zeit Besonderheit Thema Prediger

10:00

Aufgelockert-

traditioneller 

Gottesdienst

18:00

Moderner 

Abend-

gottesdienst

10:00
Klassischer 

Gottesdienst

Leben wir aus Gnade 

oder aus Wahrheit? 

(Joh 1,15-18)

Marco 

Frenschkowski

16:30 GoSpecial
Weglaufen ist nicht 

(mit Felix Bernhard)
GoSpecialTeam

10:00
Abendmahl & 

Einzelsegnung

18:00

Moderner 

Abend-

gottesdienst

10:00

Aufgelockert-

traditioneller 

Gottesdienst

18:00
Abendmahl & 

Einzelsegnung

10:00

Aufgelockert-

traditioneller 

Gottesdienst

18:00

Moderner 

Abend-

gottesdienst

Anke Wiedekind 

mit Christina 

Brudereck 

und

Benjamin Seipel

Kai 

Scheunemann

So. 

09.01.

So 

02.01.

So 

23.01.

So. 

16.01.

Jahreslosung 2011: 

Lass dich nicht vom 

Bösen überwinden

Marco 

Frenschkowski

Glaubens(Un)Helden 

Faszinierende 

Menschen - 

spannender Glaube I

Anke Wiedekind

So 

30.01.

Glaubens(Un)Helden 

Faszinierende 

Menschen - 

spannender Glaube II

Glaubens(Un)Helden 

Faszinierende 

Menschen - 

spannender Glaube III
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Ein frohes Neues Jahr  

 

 2011  
 

 wünscht Ihnen  

 

 die Andreasredaktion 

 
ANDREAS - Gemeindebrief  
Hrsg.: Kirchenvorstand der Ev. Andreas-Kirchengemeinde Niederhöchstadt 

V.i.S.d.P.: Dr. Cornelia Köstlin-Göbel, Telefon: 06173 / 605969    
 

Layout, Redaktion, Bildgestaltung: Hiltrud & Dr. Wilfried Weiß 

E-Mail andreasbrief@hkw-weiss.de 

Einen herzlichen Dank an die KorrekturleserInnen für ihre großartige Arbeit.  

Druck: SELTERSDRUCK, Emsstraße 14, 65618 Niederselters 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 22.  Dezember 2010 
 

Die nächste Ausgabe erscheint im Februar 2011 
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Schon mal vormerken                           

Wichtige Telefonnummern 
Seelsorge in der Gemeinde:  06173-61118 

Diakoniestation Eschborn / Schwalbach 

für Kranken-, Alten- und Familienpflege, 

Hauptstraße 18 - 20 - 65760 Eschborn 06196/9314849 

Diakonisches Werk Main-Taunus  06196/5035-0 

      06196/5035-26 (Fax) 

 

Gebührenfreie Rufnummern Telefonate kostenfrei 

Evangelische Telefonseelsorge  0800/1110111 

      0800/1110222 

Kinder- und Jugendtelefon   0800/1110333 
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Ihr Kontakt zu uns 
 

 
Dr. Cornelia  Köstlin-Göbel, Vors. Kirchenvorstand 
Telefon:  06173 / 605969     

PD Dr. Marco Frenschkowski, Pfarrer f¿r die Vakanzzeit 
Telefon:  06192 / 21277     

Anke Wiedekind,  Geschäftsführende Pastorin,  Sprechstunde: Di 10-11 Uhr  
Telefon:  06171 /  982 536    Fax: 06171 / 982 537 
  
 

Kai Scheunemann,  Pastor,  Leiter von GoSpecial 
Telefon: 06173 / 323 882      

 

Heidrun Holzmüller, Leiterin von Seniorenarbeit und Diakonie 
Sprechstunde: Mi 16-18 Uhr, Do 10-11 Uhr (im 7. Himmel) u.n.V. 
Telefon: 06173 / 998 761      
 

Jakob Friedrichs, Leiter Jugendbereich 
Telefon: 06173 / 998 760      
 

Jonathan Rauer, Leiter Kinderbereich 
Telefon: 06173 / 998 762      
 

Timo Becker, Leiter Theaterbereich 
Telefon: 06173 / 998 760     
 

Dr. Dieter Albrand, Gemeindeaufbauverein (komm. GAV - Vorsitz)  
   
 

Biggi Heinicke,    Gemeindesekretärin 
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr, Mi 14-18 Uhr 
Telefon: 06173 / 63534   Fax: 06173 / 320173   
  
Adresse: Langer Weg 2, 65760 Eschborn 
 

Jutta Diehl   Finanzen 
Telefon: 06173 / 322 954      
 

Inge Stenzel Hausmeisterin, Tel.: 06173/63534 
 
Internet www.andreasgemeinde.de 
 
Andreasgemeinde Bankverbindungen   
Bei der Taunus Sparkasse (BLZ: 512 500 00): 
Spendenkonto ĂAndreasgemeindeñ   Kto.- Nr. 44 002 388 
Spendenkonto ĂGemeindeaufbauvereinñ  Kto.- Nr. 44 000 423 

Verrechnungskonto (Seminare, Freizeiten, Rechnungen) 
Ev. Regionalverwaltungsverband   Kto.-Nr. 42 057 23 

http://www.andreasgemeinde.de
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*Anke Wiedekind Dr. Cornelia  Köstlin-Göbel 

*Kai Scheunemann    

Biggi Heinicke   

*Jonathan Rauer 

*Jakob Friedrichs      

 * Angestellt vom GAV 

* Heidrun Holzmüller  Jutta Diehl 

Marco Frenschkowski 

* Timo  Becker 


